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brauet. 5) Seilte unb bequeme Reinigung ber 7 aitSetn»

attberfcgraub» unb abnehmbaren ®getle. Saut .getcgnuttg

3fig. 2 ift A bte bnrd;lodt)tc 9?ranbfd)eibe, B ber ftern»

artig gemattete ©infctg jur (Regulirmtg ber guftjuftrömung
ju ben $nnertfeiten ber flamme unb jur ©idjerung ber

jentrafen ©tellung ber Branbfcgetbe A, C ber Brenner»
mantel mit bem (Ring c, D bte äußere abfägraubbare 3Dodf)t=

hüffe mit bem auS 3 göd)ft eyaft gearbeiteten trieben :c.

beftehenben, überaus oorjüglitgcn unb unoermüftfidjen ®od)t=
triebmerf (neuefte ©rfitibung!), E bic abfdhraubbare ®tn»

füfföffnung ant ^etrofeum»93ehäfter mit bem ©idjergeitS»
oentil, F ber ^etrofcuin=S3ehäfter auS SReffittg, G bic ab*

fdjraubbare ©cgaale, meïcge juin Aufftellen ber gampe,

fotoie jur guftjufitgrung unb jum Auffangen ber ®ocgt»

fegnuppett biettt. 0) ®t)pS»Sittung jmifdjen Brenner unb

(Petroleumbegälter ift nidjt ttorganben, fonbern biegtefte gö=

thuttg; eS fantt baher baS fogeuannte „@d)tDtgen" aus bem

Betroteumbcl)älter nicht ftattfiuben. 7) Bequeme unb (eichte

gi'tlluttg beS ^ßetrofeumbehäfterS burd) bie ®infü(löffnung e,

meldje and) mägrenb beS Brennens ber gantpe (oermittefft
einer automatifchen Delfantte) böllig gefagrloS gefdjtegt.

8) ®ie höd) ft gelungene, überaus fofibe Konftruftion ber

neuen (patetit»(Retd)S(anipc bürgt für größte unb fängfte

®auerl)aftigfcit! ©cfbft bei nicht forgfäftiger Bcgattblung

ift eine (Reparatur burdjauS nid)t ju befürdften, unb fold)e
mürbe — meil äffe ®gcile, au et) bas ®od)ttriebtoerf, frei»

gelegt — fegr leicht unb fdmell bemirft merben tonnen.

®ie ©itijcltttgcile A, B, 0, D unb E finb pa=

tentirt. B3ir glauben, baß biefe neue gantpe bcfonberS

auf bem 8anbc jur ©traßen», BagnftationS», Biergartcu»,
©cguljimnier», gaben» unb ©aalbeleucgtung fiel) rafd) ein»

bürgern wirb. $ntereffenten motlcn fiel) an bie gattipen»

fabrif ©d)iifter & Bär itt (Berlin S 42, (ßriujeffinncnftr. 18,

um genauere ÜRittgeilungeu mettben.

<J3ett>eri?lidjes 3tftmngstr>efen.
®ic .^attbtuerfct'frf)ttlc ber ©tnbt (Beat gä^lte ju

Anfang biefeS SöinterhtrfeS 203 ©c()üler. $ädjer: 3eid)nungS»
.furS, SRafdjinen», 33au= uitb gretganbjeiegnen, SDcobellivett, ©e»

fdjäftSauffap, Buchhaltung unb. (Rechnen, granjöfifcg.

Dminstrefen.
®er oftfdjtoeijcrifche Sfrebitfrijugtoereiit giitcf uod)

im alten (Jagre feiner Auflöfung entgegen. @S habe namentlich

an ber außertantonalen Unterftü&itng gefehlt unb bie jur @r»

offmtug beS @efd)äftSbetriebeS notljwenbigen 1200 SRttglieber
hätten fiel) niegt gefttnben.

HnglücFsfälle im ^anbmer?.
®ob burd) (Slettrijität. Auf ben (RiSboit»@ifetimcrfen

in ©au Francisco foüfte fiirjlid) ein frifcl) gegoffeiteS ©d)mung»
rab in ben tpof gefdjafft merben. $u biefent gmcctc mar ein

Apparat aufgeftettt morben. lieber ber ®f)ür, burd) meldje baS

©djmuugrab tranSportirt merben füllte, mar ein ®ragt jur
Leitung eines cleftrifd)en ©tronteS ju BcleudjtungSjmecfeit an»

gebracht. AIS nun baS ©djmuugrab fid) in ber ®giir befanb,
mußten jmei Arbeiter, ber ©d)iuetjer ©tuefi unb ber Urlauber
SRc gattgglin, auf baS (Rab tletteru. (piöglid) ftiirjte ©tifefi
tobt ju Boben unb 9Rc gaugglin fühlte einen heftigen ©djlag.
BSie bie „Kalifornia ©taatSjettung" melbet, meldjer mir biefe
SRittfjeilitng entnehmen, unterliegt es feinem .gmeifel, baß bie
Arbeiter auf irgenb eine SBeifc mit bent eleïtrifcl)en ®raf)t in
Berührung tarnen, maS ©tueti baS geben foftete ; inbeß ift nicht
feftgefteHt, mie. ®cr Berftorbenc mar 38 (Jagre alt unb arbei»
tete feit 6 (fahren itt ber Sabril. ©r hinterläßt eine in Dal»
lanb, gegenüber ©an Francisco, mohnenbe ffrau.

Derfcfytebertes.

ftuufthrtubtuerf. ®aS DrganifationSfomite tiom legten
eibgenöfftfegeu ©cgiigenfeft hat jütigft bie ©rriegtung einer fo»
genannten ©chügenftube befdjloffen unb ein engeres Komite mit
ber Ausführung ber Angelegenheit betraut, melcgeS fid) be»

reitS an feine Aufgabe machte. ®iefe ©djitgenftube fod ein
SRufettnt merben, in melcgent Alles oereinigt mirb, maS auf
baS fdpueijerifdje ©djügenmefen Bejug l)at. ©8 merben alfo
hier jur Aitfftcllung tomuten: SRobefle unb Originale fäinmt»
lidjer ©cgießmaffen Oott früger unb fegt, — ©cgitgenbccger,
©c()ügcntgaler, ©cgeibenbilber, ©c()icßpläne, ©cf)ießreg(entente,
(ßläne Oott ©abentcmpeln, ffeftgallen, ©d)ieß= unb ©cgeiben»
ftänbcn u. f. m. (fft bie ©aege einmal eingerichtet, fo biirftc
eine folege ©annulling ben fiiuftigen feftgebenben Bereinen igre
Aufgabe mefentlid) erleichtern ttttb Berit mirb um eine ©egeitS»
miirbigfeit — mogl cinjig in igrer Art — reieger.

iJttfettPofbilbcv für .<&oljfrf)mt|erci. Bon nnferent
befannten 9Ra(er ffifeger=^>intten ift foebeit ein Bären»
A l b u nt ausgegeben morben, baS in föftlicgeu Bilberu ber
Berner ffiappentgier in allen niöglidjett gebenSflcduiigeii jeiegttet,
als eleganten (Reifenben, als Belojipebiften, als gefcfltgen ffreunb
bei ber fÇlafcge, als Käufer unb Berfäufer, als järtlicgen gieb»

gaber, Braut unb Bräutigam, int ©enttffc ber ©Itcrnfreuben
u. f. m. ®aS Biicgleitt, baS febeiti ffreunbe reinen unb treff»
liegen ^umorS beftenS enipfoglcn mirb, ift in ber Bitdjgnitblung
SR ay ffiala (Otto Ääfer) in Berti ju gaben.

|îtt ben ncitcfteu ©tfiitbuitgeit auf bem (Gebiete
ber ©djuhtuctitreniubuftric ift baS ©egugmerf mit Benti»
lation oott beut Scgugmacgertueifter ©. (fefd) in gcipjig jit
jäglen. ®icfe fieger göcgft nitglicge ©rfinbung bentgt auf bent

©inlcgcn einer fogenaunten BcntilationSfoglc unter ber bttrcg
locgtcn Branbfogle, unb jmar beftegt bie BeittilatiouSfogle auS
einer ©umiuiplatte mit meicgcit auS ©uniini gebilbeten ©r=

gBgungen, bie burd) baS Auftreten beS ffußeS jufammengebrüdt
merben unb fomit einen für bie Xroctengaltung beS fyitßeS oor»

tgeilgafteu guftmecgfel bemirfen. Aden an gußfdjmeiß, fÇvoft»
baden unb |)ügiieraitgen (eibenben (fßerfoiieu fönnen biefe Ben»

tilationSfogleu bringenb empfoglen merben, bie niegt nur gegen
Äälte unb Ctäffe fd)ügen, fonbern and) eine meiege unb göcgft
elaftifdje Unterlage abgeben.

(fictuerOe»(<»k'rirt)te. ïca eg be itt bie @eroerbc»@cricgte in

©enf fiel) atS eilte oortrcfflid)e ^nftitution bcmägrt gaben,

tnaegt ntan and) itt ga ©gatt):=be»§onbS Anftrcngungen, bie»

feilten einjufügren. ©egr gute ©rfolge gat aueg in ©t. ©allen
eine Art ©enterbe » ©eriegt, baS „^adjgcridjt" ber ®infd)incn»
fticîerei»3ntereffaiten, aufjumeifett. (Rafcger unb faft foftenlofer
(RecgtSgang, oerbuttbcn mit facgntätutifd)ent unparteiifegetn Ur=

tgcil, fiub bie djarafteriftifegen SRerfntale biefer (jlnftitution.
2fitSjcirf)itttitg. ®aS SRttgleitbaugefcgäft SBme. (Reifer

in (Rorfdjacg gat auf ber Exposition permanente itt (ßariS
für auSgeftedte SRüdereiutafcgincit bie golbene SRebaitle ergalten.

Söieber ein neuer SOÎotor. ®ie ©rfenntniß, baß es

beut Jîleittgemcrbe immer noch ait einem mirflicg guten uub
babei bidigut Bîotor mangelt, fügrt faft täglid) ju heuen Sott»

ftruftionen, bei betten ®aS, SBaffer, geiße ober oerbid)tete guft,
(ßetroleum u. f. m. als ®riebfraft Bermcnbung finbett. (jn
neuerer ßeit fotnntt man aueg für Kleinmotoren mieber auf bie

®aiupf!raft juritd unb jeigt j. B. ber SRotor oott §offmeifter
eine redjt gelungene Anmenbttng. ^nitncrgin ift cS bei allen

Konftruftioneu ein für flciuftc Betriebe beflegenber Uebelftanb,
baß biefelbe eine — menu aueg nur geringe — ©artuitg Oer»

laugen. ®iefett Regler fud)t nun — ttad) einer SRittgciluitg beS

(Patcnt»Bureau'S oott (Rid). giiberS in ©Brlip — ein granjofe
(RatttenS ®ifre babttreg ju oernteibett, baß er einen ®autpfl'effcl
fonftrnirt gat, tueldjer mit einem gitUofen berart lombinirt ift,
baß ein (Rad)fcgütteii uon geuerungSinaterial für ben ganjett
®ag nid)t megr crforberlid) ift. Sitte finureidje (Regulirborrid)»
turtg forgt bafitr, baß eine Üeberlaftung beS KeffelS ttid)t ein»

treten fantt, and) mirb baS KottbeufationSmaffer bent Kcffcl
felbfttgätig mieber jugcfügrt, fo baß ber SRotor, menu er fid)
int ilebrigen bemägrt, maS ja nod) abjumarten ift, ben igtn bout

©rfinber beigelegten (Ranten „Automotor" mit (Recgt trägt.
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braucht. 5) Leichte und bequeme Reinigung der 7 ausein-
anderschraub- und abnehmbaren Theile. Laut Zeichnung
Fig. 2 ist die durchkochte Brandscheibe, L der stern-

artig gestaltete Einsatz zur Regulirung der Luftzuströmung
zu den Innenseiten der Flamme und zur Sicherung der

zentralen Stellung der Brandscheibe 0 der Brenner-
mantel mit dem Ring e, v die äußere abschraubbare Docht-
hülse mit dem aus 3 höchst exakt gearbeiteten Trieben zc.

bestehenden, überaus vorzüglichen und unverwüstlichen Docht-
tricbwerk (neueste Erfindung!), N die abschraubbare Ein-
füllöffnung am Petroleum-Behälter mit dem Sicherheits-
ventil, der Petroleum-Behälter aus Messing, H die ab-

schraubbare Schaale, welche zum Aufstellen der Lampe,

sowie zur Luftzuführung und zum Auffangen der Docht-

schnuppen dient. 9) Gyps-Kittung zwischen Brenner und

Petrvleumbehälter ist nicht vorhanden, sondern dichteste Lö-

thung; es kann daher das sogenannte „Schwitzen" aus dem

Petroleumbchälter nicht stattfinden. 7) Bequeme und leichte

Füllung des Pctroleumbehälters durch die Einfüllöffnung 6,

welche auch während des Brennens der Lampe (vermittelst
einer automatischen Oelkanne) völlig gefahrlos geschieht.

8) Die höchst gelungene, überaus solide Konstruktion der

neuen Patent-Reichslampc bürgt für größte und längste

Dauerhaftigkeit! Selbst bei nicht sorgfältiger Behandlung
ist eine Reparatur durchaus nicht zu befürchten, und solche

würde — weil alle Theile, auch das Dochttriebwerk, frei-
gelegt - sehr leicht und schnell bewirkt werden können.

Die Einzclnthcile L, O, v und H sind pa-
tentirt. Wir glauben, daß diese neue Lampe besonders

auf dem Lande zur Straßen-, Bahnstations-, Viergarten-,
Schulzimmcr-, Laden- und Saalbeleuchtung sich rasch ein-

bürgern wird. Interessenten wollen sich an die Lampen-
fabrik Schuster ck Bär in Berlin 8 42, Prinzcssinncnstr. 18,

um genauere Mittheilungen wenden.

Gewerbliches Bildungswesen.
Die Handwerkerschnle der Stadt Bern zählte zu

Anfang dieses Winterkurses 203 Schüler. Fächer: Zeichnungs-
fürs, Maschinen-, Bau- und Freihandzeichnen, Modelliren, Ge-
schäftsaufsatz, Buchhaltung und Rechnen, Französisch.

Vereinswesen.

Der ostschweizerische Kreditschntzverein giucs noch

im alten Jahre seiner Auflösung entgegen. Es habe namentlich

an der außerkantonalen Unterstützung gefehlt und die zur Er-
öffmuig des Geschäftsbetriebes nothwendigen 1200 Mitglieder
hätten sich nicht gefunden.

Unglücksfälle im Handwerk.
Tod durch Elektrizität. Auf den Risdon-Eisenwerken

in San Francisco sollte kürzlich ein frisch gegossenes Schwung-
rad in den Hof geschafft werde». Zu diesem Zwecke war ein

Apparat aufgestellt worden. Ueber der Thür, durch welche das

Schwungrad transportât werden sollte, war ein Draht zur
Leitung eines elektrischen Stromes zu Bclenchtungszwecken an-
gebracht. Als mm das Schwungrad sich in der Thür befand,
mußten zwei Arbeiter, der Schweizer Stncki und der Jrländer
Mc Laughlin, auf das Rad klettern. Plötzlich stürzte Stücki
todt zu Boden und Mc Laughlin fühlte einen heftigen Schlag.
Wie die „California Staatszcitnng" meldet, welcher wir diese

Mittheilung entnehmen, unterliegt es keinem Zweifel, daß die
Arbeiter auf irgend eine Weise mit dem elektrischen Draht in
Berührung kamen, was Stncki das Leben kostete; indeß ist nicht
festgestellt, wie. Der Verstorbene war 38 Jahre alt und arbei-
tete seit 6 Jahren in der Fabrik. Er hinterläßt eine in Oak-
land, gegenüber San Francisco, wohnende Frau.

Verschiedenes.

Knnsthandwerk. Das Organisationskomitc vom letzten
eidgenössischen Schützenfest hat jüngst die Errichtung einer so-
genannten Schützenstnbe beschlossen und ein engeres Konnte mit
der Ausführung der Angelegenheit betraut, welches sich be-
reits an seine Aufgabe machte. Diese Schützenstnbe soll ein
Museum werden, in welchem Alles vereinigt wird, was auf
das schweizerische Schützenwesen Bezug hat) Es werden also
hier zur Aufstellung kommen: Modelle und Originale sämmt-
licher Schießwaffen von früher und jetzt, — Schützenbccher,
Schützenthaler, Scheibenbilder, Schicßplüne, Schießreglemente,
Pläne von Gabcntempcln, Festhallen, Schieß- und Scheiben-
ständen ». s. w. Ist die Sache einmal eingerichtet, so dürfte
eine solche Sammlung den künftigen fcstgebenden Vereinen ihre
Aufgabe wesentlich erleichtern und Bern wird um eine Sehens-
Würdigkeit — wohl einzig in ihrer Art — reicher.

Bärenvorbilder für Holzschnitzerei. Von unserem
bekannten Maler Fischer-Hin»en ist soeben ein Bären-
Alb n m ausgegeben worden, das in köstlichen Bildern der
Berner Wappenthier in allen möglichen Lebensstellungen zeichnet,
als eleganten Reisenden, als Velvzipcdisten, als geselligen Freund
bei der Flasche, als Käufer und Verkäufer, als zärtlichen Lieb-
Haber, Braut und Bräutigam, im Genusse der Eltcrnfreude»
u. s. w. Das Büchlein, das jedem Freunde reinen und trcff-
lichen Humors bestens empfohlen wird, ist in der Buchhandlung
Max Fiala (Otto Käser) in Bern zu habe».

Zu den neuesten Erfindungen auf dem Gebiete
der Schuhwaarenindustrie ist das Schuhwcrk mit Venti-
lation von dem Schuhmachcrmeister E. Jcsch in Leipzig zu
zählen. Diese sicher höchst nützliche Erfindung beruht auf dem

Einlegen einer sogenannten Ventilntionssohle unter der durch-
lochten Brandsohle, und zwar besteht die Ventilationssohle aus
einer Guminiplatte mit weichen aus Gummi gebildeten Er-
höhnngen, die durch das Auftreten des Fußes zusammengedrückt
werden und somit einen für die Trockenhaltung des Fußes vor-
theilhaften Luftwechsel bewirken. Allen an Fußschweiß. Frost-
ballen und Hühneraugen leidenden Personen können diese Ven-
tilationssohlen dringend empfohlen werden, die nicht nur gegen
Kälte und Nässe schützen, sondern auch eine weiche und höchst

elastische Unterlage abgeben.

Gewerbe-Gerichte. Nachdem die Gewerbe-Gerichte in

Genf sich als eine vortreffliche Institution bewährt haben,

macht man auch in La Chaux-de-Fonds Anstrengungen, die-

selben einzuführen. Sehr gute Erfolge hat auch in St. Gallen
eine Art Gewerbe-Gericht, das „Fachgericht" der Maschinen-
stickerei-Jntercss.nten, aufzuweisen. Rascher und fast kostenloser

Rechtsgang, verbunden mit fachmännischem unparteiischem Ur-
theil, sind die charakteristischen Merkmale dieser Institution.

Anszeichnnng. Das Mühlcnbaugeschäft Wwe. Reiser
in Ror schach hat auf der àpositicm pormanente in Paris
für ausgestellte Müllereimaschincn die goldene Medaille erhalten.

Wieder ein »euer Motor. Die Erkenntniß, daß es

dem Kleingewerbe immer noch an einem wirklich guten und
dabei billig.» Motor mangelt, führt fast täglich zu neuen Kon-
struktionen, bei denen Gas, Wasser, heiße oder verdichtete Luft,
Petroleum u. s. w. als Triebkraft Verwendung finden. In
neuerer Zeit kommt man auch für Kleinmotoren wieder auf die

Dampfkraft zurück und zeigt z. B. der Motor von Hoffmeister
eine recht gelungene Anwendung. Immerhin ist es bei allen

Konstruktionen ein für kleinste Betriebe bestehender Uebelstand,
daß dieselbe eine — wenn auch nur geringe — Wartung ver-
langen. Diesen Fehler sucht nun — nach einer Mittheilung des

Patent-Bureau's von Rich. Lüders in Görlitz — ein Franzose
Namens Tifre dadurch zu vermeiden, daß er einen Dampfkessel
konstruirt hat, welcher mit einem Füllofen derart kombinirt. ist,
daß ein Nachschütten von Feuerungsmaterial für den ganzen
Tag nicht mehr erforderlich ist. Eine sinnreiche Regulirvorrich-
tuug sorgt dafür, daß eine Ucberlastung des Kessels nicht ein-

treten kann, auch wird das Kondcnsationswasser dem Kessel

selbstthätig wieder zugeführt, so daß der Motor, wenn er sich

im klebrigen bewährt, was ja noch abzuwarten ist, den ihm vom

Erfinder beigelegten Namen „Automotor" mit Recht trägt.


	Verschiedenes

